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Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertions ae 


fünftbeitigen Zeile in Vetliſchrift 1% Sgr. 


Bierteljähriger Aponnementäpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
2 für den Raum einer 


ten Beſlellungen auf die Zeitung, welche So w 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 66. Mittag⸗Ausgabe. 


Preuſ en. 

Berlin, 7. Febr. [Ihre Maſeſtät die Königin] wohnte 
geſtern einem der Vorträge des evangeliſchen Vereins bei und erſchien 
Abends auf dem Balle Ihrer koͤnigl. Hoheiten des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich Karl im königl. Schloſſe. Vorgeſtern beſuchte Ihre 
Majeftät die verwittwete Königin in Charlottenburg. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] nahm im Laufe des 
geſtrigen Vormittags die Meldung des Hauptmanns v. Hahnke vom 


3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabeth entgegen und empfing ( 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Mittwoch, den 8. Februar 1865. 


[Die Grafen Kerſſenbrock.] Wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Verſchiedene Blätter melden, daß die drei 


Brüder Grafen Kerſſenbrock, welche im vorigen Jahre aus der preußi⸗ 


ſchen Armee geſchieden, in oͤſterreichiſche Militärdienſte treten woll⸗ 
ten. Wir wiſſen nicht, ob das richtig, bez. ob ein bezüglicher Antrag 
etwa geſtellt iſt. Aber wir erfahren von zuverläſſigſter Quelle aus 
Wien, daß dort an der betreffenden Stelle erklärt worden iſt, wie 
ſolcher Eintritt unter den obwaltenden Umſtänden unmoͤglich wäre. 
[Von der Marine.] Vor einigen Tagen find 18 Unter⸗Ets. 


den Prinzen Karl zu Hohenlohe-Ingelfingen, Civil Commiſſarius in 8 2 >. Ko: 8 5 2 50 74888 der abet, von 3 . zur Vorbereitung und Ablegung 
Schleswig, und den General der Infanterie v. Peucker. 83. 91. 115. 18 (40), 36, 314, 85, 450. 543, 682, 722, 46. 819, 40. des Serofftdier⸗Eramens hier einge 22 5 
Abends erſchlen Se. königl. Hoheit in der Abſchieds⸗Vorſiellung des 0, 960. 75,015 (40. 55. 188, 240, 351 84 408. 39 (40). 527. 56.| [Zeitungdverfauf auf der Straße] Nach einer Notiz in 


Hofſchauſpielers Hendrichs im Victoria⸗Theater und wohnte demnächſt 

mit Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin dem Ball bei Ihren 

königl. Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl bei. 
(St.⸗Anz.) 


Gewinne der 2. Klaſſe 131. Lotterie. (Ziehung vom 7. Februar.) 80,144. 43, 211 (50. 21. 350. 63. 468. 79 (60). 98. 611. 27. 98.] König von Dänemark in Folge des ſchleswigſchen Krieges aufgehört 
Aus dem Berliner Fremden: und Anzeigeblatt. 723. 845. 900, 81,247. 301 (40). 67. 91. 622 (400. 98. 705. 804. 87. bat > i zu 
32.008. 25. 90, 109. 10. 86. 255, 302. 72. 400 (60). 17. 80. 503, 24. bat, als Gerog von Holftein und Lauenburg dem beutfihen Bunde N 


(Nur die Gewinne über 30 Thaler ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
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O. C. [In der heutigen Sitzung der Gemeinde⸗Commifſſion] 
wurde zunächſt der Bericht über die Angelegenheit des Stadtrath Weller in 
Königsberg i. Pr. betreffende Petition verleſen; alsdann die Petition, be⸗ 
treffend den Eintritt von Rechtsanwälten in die ſtädtiſche Vertretung ohne 
Zuſtimmung ihrer e Behörde, berathen. Veranlaßt iſt ſie durch 
das Oſtpr. Tribunal in Königsberg, das den drei Rechtsanwälten Jacob, Stell⸗ 
ter und Tamnau das fernere Verbleiben in der Pena Stadtberordneten⸗ 
Verſammlung nur unter der Bedingung einer ausdrücklich 1 ertheil⸗ 
ten Genehmigung geſtatten wollte. Aus derſelben Veranlaſſung ſind die an 
die Commiſſion gelangten Beſchwerden der Rechtsanwälte Moldänke und 
Reich in Wehlau und Podlech in Bartenſtein entſtanden. Bei der heutigen 
Discuſſion war das Minifterium des Innern gar nicht vertreten, das Juſtizmi⸗ 
niſterium durch den Geh. Ober⸗Juſtizrath Sydow. Referent war der Abg. 
Schneider (Wanzleben). Der Heir Regierungs⸗Commiſſar führte aus, daß 
die Entſcheidung des Obertribunals in Königsberg nur als die ſpezielle Be⸗ 
hand lung eines beſonderen Falles, keineswegs als allgemeine Maßregel 


2. | aufzufaſſen ſei, zu dem Zwecke getroffen, um alle liberalen Rechtsanwälte 


aus den ſtädtiſchen Vertrelungen herauszudrängen. Die Commiſſion beſchloß 
einſtimmig, die Pelition der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu übers 
weiſen, mit der ausdrücklichen Erklärung, daß der Staatsminiſterlal⸗Beſchluß 
vom 3. März 1851 (betreffend die Zuſtimmung der vorgeſetzten Behörde bei 
Annahme von Aemtern) mit der Städteordnung in Widerſpruch ſtehe. — 
Ueber eine Petition der Magiſtrats⸗Mitglieder Schirach und Weinert in 
Lauban, betreffend einen Verweis, den ihnen die Regierung in Liegnitz 
ertheilt, mußte deshalb die Tagesordnung beantragt werden, weil die Pe⸗ 


tenten noch nicht den Inſtanzenzug durchgemacht haben; doch wurde gleich⸗ 
7.]zeitig Berichterſtattung an das Haus der Abgeordneten über den Gegenſtand 
„der Beſchwerde beſch 


loſſen. 
[Die Eiſenbahn⸗Vorlagen.] Am Donnerstage wird in den 15 
ten Cemmiſſionen für Handel und Finanzen der letzte Bericht über denjenis 
gen Theil der Eiſenbahn⸗Vorlagen verleſen und feſtgeſtellt werden, durch 
welche Staatsanleihen in Anſpruch genommen werden. Wahrſcheinlich wer⸗ 
den ſämmtliche Eiſenbahn⸗Vorlagen als ein Ganzes auf die Tagesordnung 
des Hauſes geſetzt werden. ; R 

C. [Die Diffidenten: Gemeinden] Die Petitions⸗Commiſſion 
ſetzte heute ihre Berathung über die Diſſidenten⸗Petitionen 177 Die Re⸗ 
gierung war vertreten durch die Geh. Räthe v. Schlieffen, Wohlert und 
Meyer; als Referenten fungirten die Abg. Rich ter und Pannier. Die 
eingehenden Debatten betrafen die gewünſchte Ertheilung des Corporations⸗ 
rechtes und die Aufhebung derjenigen Ueberwachung diſſidentiſcher Vereini⸗ 
gungen, welche bisher dadurch dewirkt worden, daß die Diſſidenten⸗Gemein⸗ 
den unter das Vereinsgeſetz geſtellt worden ſind. Gegen die Ertheilung des 
Corporationsrechtes wurde vielfach der Art. 13 der Verfaſſungsurkunde ans 
geführt, welcher beſtimmt: „Die Religionsgeſellſchaften, fo wie die geiſtlichen 
Geſellſchaften, welche keine Corporationsrechte haben, können dieſe Rechte nur 
durch beſondere Geſetze erlangen.“ Dagegen war man für Aufhe⸗ 
bung des Vereinsgeſezes in Bezug auf die Vereinigungen von Diſſi⸗ 
denten. Die Vertreter der Regierung beriefen ſich in dieſer letzteren 
Beziehung auf die ſeit längerer Zeit geübte milde Praxis, wo⸗ 
nach die Ueberwachung faſt ganz in Wegfall gekommen ſei. Unver⸗ 
kennbar werden dieſe Petitionen zu ſehr eingehenden Debatten im Plenum 
führen, Nach bierftündiger Debatte hatte die Commiſſion die materielle 
Durchberathung der Petitionen beendigt. 

Die Einigung über ſpecielle Anträge bei dem Hauſe iſt vorbehalten wor⸗ 
den. Der Antrag, einzelnen Diſſidenten⸗Gemeinden, wie Berlin, Stettin 
Corporationsrechte zu verleihen, vermochte ſich keine Geltung zu verſchaffen. 
Mehrfach wurde von Commiſſionsmitgliedern, welche für Ertheilung des 
Corporationsrechtes wirkten, bedauert, daß die von den Petenten beigebrach⸗ 
ten Materialien faſt durchgängig nicht ausreichten. Die Diſſidenten⸗Gemein⸗ 
den haben ſich bei ihren Petitionen 1 nur mit der Namensunterſchrift ein⸗ 
elner Mitglieder begnügt, dagegen ſowohl ſtatiſtiſche Angaben über die Ver⸗ 
bältniffe der Gemeinde und die Legitimirung derſelben zur Einbringung der 
Petitionen unterlaſſen. Ä a 

[Prof. Böckh.] Die von einigen Zeitungen mitgetheilte Nach⸗ 
richt, daß unſer verehrter Profeſſor Bockh zu Oſtern ſich von ſeiner 
Thätigkeit an der Univerſität zurückziehen wolle, entbehrt, wie wir aus 
guter Quelle hören, der Begründung. Profeſſor Boͤckh fühlt fi noch 
ganz rüftig, trotzdem er ein hoher Siebenziger ift, und verſammelt noch 
immer um ſeine Vorträge über claſſiſche Antiquitäten, griechiſche Lite⸗ 
raturgeſchichte Hunderte von eifrigen Zuhörern. Dagegen ſoll der ſeit eini⸗ 
gen Jahren durch das vorgerückte Alter J. Becker's faſt verwaiſte 
Lehrſtuhl zur Erklärung griechiſcher Schriftſteller durch die jüngere Kraft 
des Profeſſor Kirchhoff (bisher am Joachimsthalſchen Gymnaſtum) zu 


neuer Wirkſamkeit gebracht werden. 


[Der Miniſter des Innern] dürfte noch einige Tage am Aus: 
gehen verhindert fein; doch kann derſelbe ſich feinen Geſchaften inner⸗ 
halb des Miniſteriums widmen. 

[Der Ober⸗Präſident v. Schleinitz] aus Breslau, deſſen 


Anweſenheit durch dienſtliche Angelegenheiten veranlaßt iſt, wird noch 


einige Tage hier verweilen. 


— — 


auswärtigen Blättern ſoll die Regierung damit umgeben, den Zei⸗ 
tungsverkauf auf den Straßen zuzulaſſen, und nach der Weiſe des pa⸗ 
riſer „Abend⸗Moniteur“ mit einem von ihr zu gründenden wohlfeilen 
Blatte ſelbſt den Anfang zu machen. 

[Däniſcher Geſandter am Bundestage.] Nachdem der 


anzugehören, und in der Bundesverſammlung durch einen Gefandten 


vertreten zu werden, hat dem Vernehmen nach die däniſche Regierung 


diplomatiſchen Agenten ſoll bereits erfolgt ſein, und es würde derſelbe 
in Kurzem in der deutſchen Bundesſtadt eintreffen, um feine Aceredi⸗ 
tive zu überreichen. 
dieſen Poſten ſoll auf die Perſönlichkeit gefallen ſein, welche vor Aus⸗ 
bruch der deutſch⸗däniſchen Feindſeligkeiten die Stelle eines Legations⸗ 
Sekretärs bei der daniſchen Geſandtſchaft in Wien bekleidete. 
[Preßprozeß.] In Stettin wurde vor dem Appellationsgerichte 
gegen den Redacteur der „N. St. Ztg.“ in zweiter Inſtanz wegen der 
bekannten irrthümlichen Notiz der „Elberf. Zig.“ verhandelt, nach wel⸗ 
cher Coupons einer auf außerparlamentariſchem Wege zu Stande ge⸗ 
kommenen Anleihe ſich gezeigt haben ſollten. Der Oberſtaatsanwalt 
ſtellte mit großer Beſtimmtheit dabei den Satz auf, daß die Behaup⸗ 
tung, hinter dem Rücken des Landtages ſei eine Anleihe abgeſchloſſen 
worden, eine gehäſſige Inſinuation ſei. Der Gerichtshof änderte das 
freiſprechende Urtheil erſter Inſtanz in eine Geldſtrafe von 20 Thlrn. 
[Die Zollverhandlungen mit Oeſterreich.] Der tele 
graphiſch annoncirte Artikel der „Zeidl. Correſp.“ lautet: Im Laufe 
dieſer Woche wird wiederum eine Conferenz in Sachen der Handels⸗ 
Verhältniſſe zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein ſtattfinden. Es 
beſtätigt ſich, daß die Frage wegen der Uebergangszoͤlle öſterreichiſchen 
Weines während der letzten Sitzungen der Conferenz einige Schwierig⸗ 
keit bereitete. Der öſterreichiſche Bevollmächmächtigte machte den Vor: 
ſchlag, eine Skala anzunehmen, wonach die Verſchiedenheit des Preiſes 
der öÖfterreichifhen Weine eine Verſchiedenheit des Zollſatzes bedingen 
ſollte. Abgeſehen davon, daß die Annahme eines Werth ⸗Zolles einen 
Verſtoß gegen das Syſtem des Zolloereins in ſich geſchloſſen hätte, 
würde, würde auch Frankreich Anlaß gehabt haben, eine derartige 
Behandlung der öͤſterreichiſchen Weine für eine Bevorzugung zu erklä⸗ 
ren und dieſelbe ebenfalls zu beanſpruchen. Preußen und der Zoll⸗ 
verein können daher nicht auf den Vorſchlag des Hrn. v. Hock ein⸗ 
gehen und mußten daran feſthalten, daß die oͤſterreichiſchen Weine 
gleich den übrigen ausländiſchen Weinen nach dem Gewichte verzollt 


werden. In gleicher Weiſe wie über die Wein⸗Zölle hat ſich auch eine 


Meinungs⸗Verſchiedenheit in Betreff der Eiſen⸗Zölle erhoben. 


Frankreich. 
* Paris, 5. Febr. [Unterhandlungen mit Rom.] Der 
neapolitaniſche Correſpondent des „Temps“ verſichert heute mit großer 


Beſtimmtheit, daß Herr Drouyn de Lhuys ſeit dem 1. Januar eine 


weitere Depeſche nach Rom geſandt habe, und Herr v. Sartiges beauf⸗ 
tragt geweſen ſei, dem Cardinal Antonelli mitzutheilen, daß, wenn er 
in Betreff der Zurückberufung der franzoͤſiſchen Truppen Maßregeln zu 
ergreifen habe, er dieſe jetzt vornehmen müſſe, da der Abzug der 
franzöſiſchen Truppen noch dieſes Jahr beginnen werde. In der 
betreffenden Note ſoll folgende Stelle vorkommen: „Wir haben 
im Prinzip die allmähliche Zurückberufung unſerer Truppen der 
allmählichen Bildung der päpſtlichen Armee unterordnen konnen; 
aber wir haben nicht geſtatten können, daß die ſyſtematiſche Un⸗ 


thätigkeit des päpſtlichen Stuhles unſere förmliche Abſicht, der Occu⸗ — 


pation ein Ziel zu ſetzen und endlich das Nicht⸗Interventions⸗Prinzip 
in Anwendung zu bringen, illuſoriſch machen werde.“ Der Correſpon⸗ 
dent des „Temps“ meint, daß der „Conſtitutionnel“ wahrſcheinlich nur 
die Form, welche man der franzoͤſiſchen Note gegeben habe, hätte demen⸗ 
tiren wollen, da die franzöſiſche Diplomatie jetzt nicht mehr in Rom 
auf ein Einverſtändniß mit Italien dringe, weil ſie wiſſe, daß dies 
noch nicht zu erhalten ſei. Sie beſtehe jetzt nur darauf, von dem Car⸗ 
dinal Antonelli über folgende Punkte aufgeklärt zu werden: 1) Auf 
welche Weiſe das Papſtthum ſich militäriſch ſicher ſtellen will? 2) Ob 
es Ausſichten auf eine Sicherſtellung durch die Mächte hat? 3) Ob 
es auf den Kampf verzichtet und ſich aus Rom entfernen will, wenn 
die Franzoſen dieſe Stadt verlaſſen? Aus anderer Quelle erfahre ich, 
daß die Mittheilungen des Correſpondenten des „Temps“ vollſtändig 


begründet ſind. Bis jetzt hat der Cardinal Antonelli aber noch nicht 


die gewünſchte Auskunft ertheilt. 
[Der päpſtliche Nuntius] hat folgendes Schreiben an den 
Biſchof von Poitiers gerichtet: 5 
Ew. biſchöflichen Gnaden! Ich habe den Hirtenbrief richtig erhalten und 
mit Freude geleſen, welchen Ew. biſchöflichen Gnaden ſelbſt in dero Kathe⸗ 
drale veröffentlicht haben, um olke von der letzten Encyklica des 
Papſtes, ſowie von den von der Kirche verdammten Irrlehren Kenntniß zu 
geben. Ew. biſchöflichen Gnaden Hirtenbrief iſt dewunderungswürdig 
ſeinen biſchöflichen Muth und durch ſeine biſchöfliche 
mich übrigens nicht in Staunen und ich erwartete ſolches. Man muß hoffen, 
daß der wahre Ruhm der franzöſiſchen Kirche bei dieſer Gelegenheit ohne 
Schatten glänzen wird. Es wird ein großer Troſtgrund für welch 
Vater fein, daß die oberſten Hirten dieſer katholiſchen Nation bon feinem 
Muthe und ſeiner Feſtigkeit beſeelt ſind, welche, ungeachtet des ſchweren Un⸗ 
glüds, das auf ihm Laftet, ſich nicht trügen. Ich erlaube mir, hinzuzufügen, 
daß es uns ſehr angenehm ſein würde, Kenntniß von dem 
alten, welchen Ew. biſchöflichen Gnaden an den 
ee © anuar gerichtet 9 125 pR 2 na 
a . Jan. I airo r. 
ö paͤpſtlicher ante 7 
[Die Abtretungen in Mexico.] Das telegraphirte news 
vorker Gerücht, als habe Kaiſer Max ein halbes Dutzend Staaten 


an den Kaiſer Napoleon abgetreten, wird zum Ueberfluſſe heut 
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durch den Telegraphen von hier aus als grundlos bezeichnet. Wir 
glauben, das das Ganze auf einer Verwechslung beruht: der Kaiſer 


Max hat Grund, den Franzoſen allen möglichen Vorſchub zu leiſten, 


ritka's feindſelige Haltung gegen England. 


wenn ſolche die Minen der mexlcaniſchen Nordſtaaten ausbeuten wollen; 


daß ſich große Geſellſchaften zu dieſem Zwecke in Frankreich bilden wol⸗ 
len, ſobald Ruhe und Sicherheit hergeſtellt ſind, iſt bekannt. . 
[Die aus Mexico zurückgekehrten Truppen.] In Folge verſchie⸗ 
dener Beſchwerden, die Ir über ungenügende Aufnahme und Verpflegung 
der einzelnen aus Mexico zurückgekebrten Truppenkörper in den Zeitungen 


kundgaben, findet es der „Moniteur“ für angemeſſen, den eigentlichen Sach⸗ 


verhalt zur Reänfertigung der Militär⸗Adminiſtration darzulegen. Daß“ der 
Empfaug der am 12. Jan. in St. Nazaire eingetroffenen 227 Mann ein 
mangelhafter geweſen, ſtellt der „Moniteur“ ſelber nicht in directe Abrede. 
Die Leute hakten am Bord der Schiffe zu eſſen erhalten, deshalb hatte 
man ihnen am Lande nichts mehr zu geben, und da ſie, anftait im Regen 
auszuhalten, es vorgezogen hatten, ſich die Einen hier, die Anderen 
dort unterzubringen, fo konnte man fie erſt fpäter, als fie geſollt, zur 
Abfahrt nach Nantes ſammeln. Uebrigens waren es ſämmtlich Reconva⸗ 
lescenten oder Ausgediente, welche, einmal am Lande, nicht mehr durch die 
Disciplin gebunden waren. Damit aber ähnliche Fälle nicht mehr eintreten, 
find bereits die geeigneten Inſtructionen nach Vera⸗Cruz und St. Nazaire 
ergangen. Die Vorwürfe, welche man in Bezug auf die über Toulon ange⸗ 
kommenen Truppen erhebt, weiſt der „Moniteur“ als unbegründet oder wer 
nigſtens als unverſchuldet zurück. 


Telegraphiſche Depeſche. 

London, 7. Februar, Nachts. Beide Parlamentshäuſer 
genehmigen die Adreſſen. Im Oberhauſe tadelte Derby Ame⸗ 
Ruſſell entſchuldigt 

Amerika's Aufgeregtheit und verſichert, England werde die 
ſtreugſte Neutralität bewahren, unbillige Zumuthungen jedoch 
eutſchieden zurückweiſen. (Wolff's T. B.) 
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— Breslau, 8. Febr. [Feuersgefahr.] Geſtern Abend entſtand in 
einer Küche des 2. Stockwerks, im Haufe Junkernſtraße 19, dadurch Feuers⸗ 
gefahr, daß die unter einem Kochofen befindliche Dielung, Zwiſchendecke und 
Falten, vermuthlich durch die undichte Sohle des Aſchenloches, in Brand 
Sa waren. Der herbeigeholten Feuerwehr gelang es, nach Abbruch des 

fens, das Feuer bald zu unterdrücken. 


[Vergiftung durch Kohlenorydgas.] Am 7. d. M. Morgens 
wurde die 38 Jahr alte Haushälterin S. in ihrer Tauenzienſtraße 27 a be⸗ 
legenen Wohnung leblos im Bett liegend vorgefunden. Das Zimmer war 
mit Kohlenoxydgas angefüllt, welches muthmaßlich durch abſichtliches Schließen 
der Ofenklappe in daſſelbe gedrungen war. 
Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß, Graf 
v. Hochberg⸗Fürſtenſtein, und Ihre Durchlaucht Frau Fuͤrſtin von Pleß aus 
Pleß. (Pol izeibl.) 

# Breslan, 6. Febr. [Gewerbeverein.] Am Sonnabend bereinigs 
ten ſich zahlreiche Mitglieder des hieſigen Gewerbevereins zu einem Beſuch 
der Friebeſchen Brauerei. Der Beſitzer führte dieſelben durch alle Räume 
des umfangreichen Etabliſſements, das an Größe ſeines Gleichen ſucht, und 
wurde das Einquellen der Gerſte, das Vertrocknen und Darren des Malzes, 
deſſen Reinigung und die weiteren Proceduren der Bierbereitung veranſchau⸗ 
licht, die in dieſem Etabliſſement ausſchließlich mit Dampf betrieben wird. 
Nachdem die Keller mit den umfangreichen Bottichen und Lagerfäſſern beſucht 
waren, fuhr die Geſellſchaft zufolge der Aufforderung des Herrn Friebe nach 
den Eiskellern bei Kleinburg, deren Einrichtung gleichfalls ſpeziell in Augen⸗ 
ſchein genommen wurde. Der Auſenthalt in denſelben war ungeachtet der 
allerwärts aufgeſchichteten Eismauern in ſofern recht angenehm, als das 
Thermometer unter der Erde nur 44 Grad Kälte, im Freien jedoch 8 Grad 
zeigte. Das Treibhaus und die ſonſtigen Anlagen des Etabliſſements, deſſen 
Benutzung dem breslauer Publikum wehl zu gönnen wäre, wurden gleich⸗ 
falls in Augenſchein genommen, und vereinigte ſich die Geſellſchaft auf Ein⸗ 


ladung des Wirthes ſodann in deſſen Sommerhauſe zu einem friſchen, fröh⸗ 


lichen Trank, der durch Rede und Geſang gewürzt wurde und die Theüneh⸗ 


ernannten Unterrichts⸗Commiſſion. 


mer der Excurſion bis zum fpäten Abend feſſelte. 


3 } Wir wollen ſchließlich 
nicht verabſäumen, die Aufmerkſamkeit des Publikums auf die Denkſäule hin⸗ 
zulenken, welche der dankbare Sohn dem Begründer des Etabliſſements, un⸗ 
e Mitbürger Herrn Auguſt Friebe, errichtet hat. Ein Mar: 
morſockel, geziert mit dem Bronzebilde des Verſtorbenen, ſowie der Angabe 
des Geburts⸗ und Todestages, trägt eine ſchlanke, 50 Fuß hohe Marmor⸗ 
äule, auf deren Capitol eine Victoria in Bronzeguß ihre Arme über die 

nlage ausſtreckt. Das Monument gereicht dem Geſchmacke des Erbauers 


dur Ehre. 


— Breslau, 7. Febr. [Gewerbeverein.] Die geſtrige allgemeine 


Verſammlung wurde von Herrn Pracht eröffnet und geleitet. Herr Inſtru⸗ 
mentenbauer Beyer erläuterte in längerem Vortrag die verſchiedenen Arten 


der Taſtatur⸗Inſtrumente, nämlich die Orgel, das Harmonium, nament⸗ 
lich aber das Clavier, die Flügel, Pianinos und ähnliche Inſtrumente, deren 
mannichfache Conſtructionen, wie ſich dieſelben allmählich entwickelt und ver⸗ 
vollkommnet haben, durch Zeichnungen und Modelle, ſowie durch ein bereit 
ſtehendes Harmonium und ein blosgelegtes Pianino veranſchaulicht wurden. 
Hierauf berichtete Herr Dr. Thiel über die bisherige Thätigkeit der früher 
. 3 1 Dieſelbe hat neuerlich zwei Sitzungen 
ehalten, in denen hinſichtlich der „Sonntagsſchule“ anerkannt wurde, daß 
ſelbige den Anſprüchen für die Fortbildung der Handwerker unmöglich ges 
nügen könne. Es ſoll eine Nachhilfe. und Fortbildungsſchule orga⸗ 
niſirt werden, deren erſte Abtheilung den mangelhaften Elementar⸗Unterricht 
der Lehrlinge ergänzen hilft, während die zweite für die Gewerbeſchulen vor⸗ 
bereitet. Durch welche Mittel die neue Anftalt ins Leben zu rufen ſei, wird 
demnächſt berathen werden. > 5 
Lebhafte Senſation erregten in der geſtrigen Berfammlung die Mitthei⸗ 
lungen des Herrn Dr. Hermann Cohn über den „Königstrank“, welchen 
er einer genauen chemiſchen Analyſe unterworfen hatte. Danach beſteht der 
Trank aus ca. 84% Waſſer, ferner aus Fruchtzucker, von Himbeerſaft oder 
Pflaumenmus herrührend, einer geringen Quantität Wein nnd einer noch 
eringeren Beimiſchung des bekannten Elirird ad longam vitam, worin Aloe, 
aͤrchenſchwamm und eine Menge anderer Subſtanzen enthalten find, 
Wie der Vorſitzende mittheilte, haben ſich zu dem von dem Vereine anges 
regten Unterricht in der Buchhalterei ſchon ca. 50 Damen gemeldet, und der 
anweſende Director der Handels⸗Lehranſtalt, Herr Dr. Steinhauß, erklärte 


ſich bereit, den Curſus zu übernehmen. Der Unterricht wird in der genann⸗ 


daß dies Gift ſchon den 
bekannt geweſen, indeß erſt im Jahr 1733 


> 4 Teilen worden. 
die 


Eingeweiden Vergifteter 


ten Anſtalt an zwei Abenden der Woche ſtattfinden. — Herr Telegraphen⸗ 
Inſpeltor Albrecht zeigte Glasplatten, die mit einer Miſchung von Gummi⸗ 
arabicum und Salz beſtrichen, die ſchönſten Kryſtalliſationen aufwieſen. Mit 
den geſchäftlichen Mittheilungen des Secretärs Herrn De. Fiedler, wonach 
künftig auch Geſellen in die allgemeinen Verſammlungen eingeführt werden 
dürfen, wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Breslau, 7. Febr. [Handwerker ⸗Verein.] Dr. Egers ge 
ſtriger Vortrag äber Arſenik begann mit einer e bee ar: 
alten Griechen, ie en und ee 

0 näher unterfucht worden ſei, gin 
dann auf die Art ſeines Vorkommens (gediegen oxydirt und Ae ene 
auf ſeine Bedeutung in der Medizin und Tech über und erläuterte dann 
feine Wirkungen auf den menſchlichen Körper. Der berühmte Gifttenner 
Orfila wollte Arſenik auch in den menſchlichen Knochen und in der Erde 
der Kirchhöfe gefunden haben, was jedoch von der Wiſſenſchaft als Irrtbum 
Im weitern Verlauf des Vortrages theilte dr Eger 
ymptome der Arjenikvergiitung bei Menſchen mit, die meiſt mit der 
Arfenit:Säure geſchehe, als welche Arſenik faſt nur in Verkehr komme. 
Hierauf zeigte er das Verfahren, wie das Vorhandenſein von Arfenit im 
menſchlichen Körper durch Entwickelung von „Arſenitwaſſerſtoffgas“ aus den 
ſich nachweiſen laſſe, an dem aufgeſtellten Marſh'⸗ 

ſchen Deſtillir⸗Apparat. Während des Vortrages waren den ſehr Jablreicen 
ubörern eine Reihe ſchöner Präparate bon natürlichem und künſtlichem gel- 
u fo wie weißen Arſenikkryſtallen zur Anſicht herumgereicht worden. 
Da der Abend unter dieſem Vortrag nebſt Demonſtrationen bereits verfloſſen 


war, wurde die Erledigung der Fragen auf den nächſten Tag verſchoben. 
J — — 


SGBörlitz, 7. Febr. 


en Vorſatz geſtern Abend foät in Ausführung, indem er in 
N ii I der Nähe der Tiſchbrücke fprang. Kaum 


Waſſer, erfaßte ihn die Reue und er begann, da er ſich auß dem bres 
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chenden Eiſe nicht herauszuarbeiten vermochte, jammerlich um Hilfe zu freien. 
Glüdliherweife fuhr ein dom Jahrmarkt kommender Bauer eben des Weges, 
der herbeieilte und den Mann mit eigener Gefahr aus ſeiner fatalen Si⸗ 
tuation befreite. 2 | 

Bei dem geftern abgehaltenen Viehmarkte waren zum Verkaufe aufge ; 
ſtellt: 296 Pferde, 209 Stun Rindvieh und 93 Schweine. (G. A 


Sagan, 6. Febr. Seit dem 1. d. M. erfreut ſich Sagan eines neuen 
Blattes, des „Schleſiſchen Anzeigers,“ beſonders für Sagan, Sprottau 
und Sorau. Die erſte Nummer brachte nur Anzeigen, die zweite neben ein⸗ 
zelnen Anekdoten eine Abhandlung über Verlag. — In der heutigen geheimen 
Sitzung der Stadtverordneten iſt, wie wir ſoeben hörten, einſtimmig der 
bisherige Beigeordnete, Herr Henſig, aufs Neue auf zwölf Jahre gewählt 
worden. (Nied. Z.) 


gen Kloſter zu Neuſtadt in Böhmen unter den heſtigſten Schmerzen ſtarb. 
— Schon am 4. d. M. hatte der Knecht des Mllllermeiſters Moſchner aus 
Rückers auf derſelben Stelle das Unglück, von der Deichſel feines mit Brett⸗ 
Högern beladenen Wagens, welcher richtig gehemmt, aber bei der größten 
Glätte ins Rollen gerieth, ein ſo ſchweren Stoß gegen den Kopf zu erhalten, 
daß der Beſchädigte noch an demſelben Abend ftarb. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. 
in Pariſer Linien, die Temvera⸗ 
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Breslau, 7. Febr. 10 U. Ab.] 335,19 |— 6,4 SD. 1. Trübe. 
8. Febr. 6 U. Mrg.] 333,63 — 13,8] Sd. 1. Heiter. 


Breslau, 8. Febr. [Bafferkand DB. 145.18. U.⸗P. 1 F. 73. 
5 and. 
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tur der Luft nach Reaumur. rometer. tärke. 


Vom 3. bis incl. 6. Febr. d. J. 


Viehmarkt. 
I us zum Verkauf aufgetrieben: 


amburg, 6. Febr. Ochſenhandel träge. Wegen 
Schifffahrt keine Einkäufe für England, daher der Abſatz ſchleppend. An den 
Markt gebracht wurden 770 Stück großes Hornvieh, wovon 156 Stück unver⸗ 
kauſt blieben. Preis 34—46 Mark pr. 100 Pfund. — Hammelhandel ſtill. 
Must bi = gebracht wurden gejtern 800 Stück, wovon 180 Stück under: 
auft blieben. 
Der Viehtransport auf der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn hierher betrug 
in der verfloſſenen Woche, nämlich vom 31. Januar bis 6. Febr.: 581 Stück 
großes Hornvieh, 215 Kälber, 1128 Hammel und Schafe und 3824 Schweine. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 7. Febr., Nachm. 3 Uhr. Die Börfe war gänzlich geſchäſtslos. 
Die Zproz, begann zu 67, 15, bob ſich auf 67, 20, wich bis 67, 127%, ſtieg 
abermals bis 67, 20 und ſchloß ziemlich feſt zu dieſem Courſe. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 
67, 20. Italien. 5proz. Rente 65, 30. 3proz. Spanier —. Iproz. Spanier 
—. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 450, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 965. 


Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 555, —. 
London, 7. Febr., Nachm. 4 Uhr. Wetter regneriſch. Conſols 89%. 
Mexikaner 28. 5proz. Ruſſen 91. 


Iprez. Spanier 394. Sardinier 79. 
Hess Ruſſen 89%. Silber —. Saga Conſols 52. Hamburg 3 Monate 


3 Mk. 7 Sh. Wien 11 Fl. 50 Kr. 


Pre gehemmter 


Mit dem Dampfer „Moravian“ in Cork eingegangene Berichte aus News 9 


York vom 28 Jan. Abends melden den Cours auf London 233, Goldagio 

112%, Bonds 108%, Baumwolle 88. 
Wien, 7. Februar. Matter. Sprozentige Metalliques 72, 25. 1854er 
db National⸗Anleibe 


Looſe —, —. Bank⸗Aktien 808, —. or F 
79, 30, Credit⸗Aktien 190, 50 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 202, 6). 
aris 44,70. Böhm. 


Galizier 224, —. London 112, 50, Hamburg 84 70 
1860er Looſe 94, 80. Lombard. 


Weſtbahn 161, —. Neue Looſe 127, 25. 
Eiſenbahn 248, —. Neueſte Lotterie⸗Anleihe 86, 75. Neueſte Anleihe 84, 25. 
. Gerüchte von einem 


Frankfurt a. M., 7. Febr. Nachm. 2 U. 25 M 
bedeutenden Steigen des Goldagios in New⸗Pork (11844) wirkten ungünſtig 
auf die Börſe. Amerikaner gingen von 54% auf 52%, 52 — 511 —51 5 
und ſtehen jetzt 51. 

Frankfuct a. M., 7. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Effekten feſt. Neue Finnländiſche Anleihe 83%. Schluß⸗Courſe: Lud⸗ 
wigsh.⸗Bexbach 146%. Wiener Wechſel 105. Darmſt. Bank⸗Aktien 239, 
Darmſt. Zettelbant 260. §proz. Metall. 62%. 4 proz. Metall. 56%. 1854er 
Looſe 76%. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 68%, Oeſtetr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb. 214. 
Oeſterreich. Bank⸗Antheile 841. Oeſterreich. Credit⸗Altien 200. Oeſterr. 
Eliſabet⸗Bahn 119%, Rhein⸗Nahebahn 30. Heſſiſche Ludwigsbahn 134%, 
1860er Looſe 84%. 186 er Looſe 91%. Böhm. Weſtbahn 73. Finnländ. 
Anl. — 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. vr. 1882 51%. 

München, 7. Febr., Abends. Die Hypotheken⸗ und Wechſelbank hat den 
Diskont für Wechsel auf 4% und den für Lombard auf 5 pCt. herabgeſetzt. 

Hamburg, 7. Febr., Nachm. 2% Ubr. Börfe ruhig, matter. Geld 
reichlich. — Wetter kalt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 69. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 83%, Vereinsbank 107%. Norddeutſche Bank 116%, Mhei⸗ 
niſche 18%, Nordbahn 73%. Finnl. Anleihe 82%, proz. Verein. Staa: 
ten⸗Anleihe pr. 1862 49 B. Disconto 3%. Wien 86, 75. Petersb. 26%. 

Hamburg, 7. Febr. [Getreidemarkt!] Weizen loco ruhig. Weizen 
April⸗Mai 5400 Pfd. nelto 94% Banco-Thaler Brief, 94 Gld., matter, Rog⸗ 
gen loco ruhig. April⸗Mai 5100 Pfd. Brutto 79% Brief, 79 Geld, ruhi⸗ 
ger. Oel malt, Mai 28, — 26, Oktbr. 26 % — 26. Kaffee, ruhig und feſt. 
Zink matter, 13 Brief; bis jetzt ohne Geſchäft. 3 

Liverpool, 7. Febr., Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] In Erwartung 
des Mancheſter⸗Berichts wenig Nachfrage. 8,000 Ballen Umſaß. Preiſe feſt. 
Upland 22%, fair Dhollerah 18, middling fair Dhollerah 1644, middling 
Dhollerah 15%, Bengal 10, Seinde 9%, Oomra 16%, China 13. 


Berlin, 7. Febr. Die anfänglich günſtige Stimmung verlor ſich im 
Laufe des Verkehrs und machte einer wachſenden Geſchäftsſtille Platz, von 
der ſich die Börſe nur vorübergehend zu befreien vermochte. In den öſterr. 
Papieren war der Handel weſentlich eingeſchränkter, ohne daß indeß der 
Coursſtand ſich alterirte, nur Franzoſen und Lombarden erlitten eine Ein⸗ 
buße, während Silber⸗Anleihe bei etwas beſſerem Preiſe guter Frage bes 
egnete, und ziemlich lebhaft gehandelt wurde. Die wiener Börſe war eben⸗ 
alls matter (Credit 190. 50, 1860er Looſe 94. 80, 1864er 86. 75, Silber⸗ 
Anleihe 84. 25; London 112. 50). Auch am Eiſenbahnmarkte behauptete ſich 
die Mehrzahl der Notirungen neben einigen Courserhöhungen, die beſonders 
bei e Tri Geſchäft Mainzern und Nordbazn zu Gute kamen; auch 
Berg.⸗Märkiſche, Stettiner, Thüringer erfreuten ſich kleiner Preisaufbeſſerungen, 
doch war im Ganzen der Umſatß bei vorhandener 2 ohne Bedeu⸗ 
tung, von den ſchleſ. Deviſen waren nur noch Koſeler beliebt, Rheiniſche 
heute niedriger. Unter den Bank: und Credit⸗Actien ſetzten Disc. Comm; 
Antheile bei gutem Verkehr ihre ſteigende Bewegung fort, ebenſo fand ſich 
für darmſtädter Zettelbank weiterer Begehe bei gehobenem Courſe auf die 
r e daß die Dividende 8% betragen werde; darmſtädter Credit gab 
m Courſe nach; preuß. Bank⸗Antbeile ftellten ſich höher, auch gingen Poſten 
davon um; ebenſo hob die Speculation Moldauer, während fie Genfer zu 
gedrücktem Preiſe an den Mann zu bringen ſuchte. Von fremden Fonds 
gingen größere Summen der ruſſ. Prämien⸗Anleihe bei gehodenem reife 
um, während amerikaniſche 6% Anleihe ſich vernachläſſigter und matter zeigte 
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der Disconto für feinſte 


und zum Schluß, als Gold aus Amerika wieder 112% 


gemelbet unbe, unter 

Notiz offerirt wurde. Preuß. Fonds waren ohne regeren Verkehr, doch preis⸗ 

haltend. Präm.⸗Anl. % höher. Ri Wechſeln war das Geſchäft lebendig, 
Platzwechſel hielt ſich auf 3% und eher 5587 


(B.⸗ u. 


Berliner Börse vom 7. Februar 1865. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl.. 4 ½ 102% G. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Staats-Anl. von 183915 106 ba. Dividende pro 1862 1863 Et. 
dito 1880, 624 97 ¼½ bz. Aachen-Düsseld.| 3½ 3½ [343,101 bz 
di 185304 2264 bz. Aachen-Mastrich| — — 40½ bz 
dito 1854 405102 bu. Amstord.-Rottd.,] 6 915 114 bs 
dito 1855/4491021, ba. Berg.-Märkische.| 6½ | 6 137%, bz 
dito 18561414.10215 ba. erlin-Anhält....! 81 1. 87 B. 
dito 185704½ 10 2½ bz. erlin-Hamburg | 61 71; 145 bz. 
dito 1858141 102˙ bz. erl.-Potsd.-Mg. 14 14 4 bz 
dito 1964/41 1021, ba. erlin-Stettin 7 8½ 133½ bz. (. D.) 
Staats-Schuldscheine|3 91% bz. Böhm.-Westb — — 00 bz. v. 
Präm.-Anl. von 1865/3431281, bz, |Breslau-Freib 8 210 bx. 
Berliner Stadt- Obl. 11 102% bz. Coln-Minden. 12% 121% ba. 
8 Kur- u. Neumärk, 31 87%, bz. Cosel-Oderberg.. li bz. 
Pommersche. 319187 bz. dito 8t.-Prior.] — — 8. 
5 ) Posensche 8 22 — dito dito | — =; 916 6. 
2 . — —— Galiz.Ludwigsb. | — 9 100 bz. B. (. D) 
2 / dito neue. 4 05 % bz. Ludwigsh.-Bexb.| 9 9 46 B. 
& \Schlesische .....3119192% bz. agd.-Halberst. 25½ 22% 215 bz. 
Kur- u. Neumärk- 4 97 ½ bz. Magab.-Leipzig..|17 17 bz. 
© Pommersche 4 m bz. Mainz-Ludwigsh| 71 7 132 i, P. ba. 
E Posensche ....... 4 19 bz Mecklenburger. |? 8 2 77 bn 
3 JPreussische. 4 97% bz Neisse-Brieger. 4% 4½ 93 bz, 
3 Westph. u. Rhein. 4 7% G. Niedrschl,-Märk.| 4 4 97½ bz. 
8 (Sächsische. 4 98% bz. Niederschl.Zzwgb| 21/2 29) 84½ ba. 
Schlesische . 4 1987, bz Nordb.‚Fr.-Wilh.| 319 37/18 743, 4759,81, ba 
Louisd’or 110% bz. ]Oest.Bkn 89% bz.|Oberschles. A 1018107 103 b 
Goldkronen 9. 7%, bz. Poln.Bkn.—— — al Bin: 1 15 1 — > 
— . ů ' — io — * * 
Ausländische Fonds. Oestr. Fr St. B. 8 16” 5 bb.) 
Oesterr. Metalliques. 111 8 Oest. südl. St.-B.| — 8 145bz.(1.D.) 
dito Nat.-Anl. 1 713% al, ATI bz.lOppeln-Tarn....| 2½ | 21, |4 480 b>, 
dito Lott.-A.v.605 85 ½ 4 85 bz. |iXheinische...... 6 6 4 |111 ba. 
dito dito 64 52 bz, . dito Stamm-Pr.| 6 6 4 114 8. 
dito 54er Pr.-A.|4 80 B. Rhein-Nahebahn]) — — 13 12916 4 % bz. 
dito Eisenb.-L. ..I— |75% G. hr. rf. K. Oldb. 4½ f 3½ 144% bz. 
Russ.-Engl. Anl. 1862/5 88 ½ ba. Stargard-Posen. .| 6 zb 31,997 H. (i. D.) 
dito Holl. Anl. 18645 88% dz Tnüringer 734 179, 4 129% b-. 
85 3 Sch. Obl. 4 711% B. 
oln. Pfandbr. III Em. 4 75 ½ B. 
Poln. Obi. & 500 Er. 8 R. Bank- und Industrio-Papiere. 
dito & 300 Fl. 5 92½ 6. 
dito 4 200 Fl. — —— a Berl. Kassen-V. .| 51001 6 4 2. B. 
Kurhess. 40 Tlulr. . 55 ½ br. Braunschw. B. 4 2e: 17 
Baden. 35 El. Loose. — 30 bz. Bremer Bank. . 5 84% 115% B. 
— — — — Danziger Bank.. ] 6 6 109% etw. bz 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. |Darmst. Zettelb.] 9 6 103%, mehr ba 
Berg.-Märkische..... 02 R. Geraer Bank....| 71 7 109 etw.bz u. n. 
dito 11.04% 101% „ Gothaer „ 5½ | 61 103% etw. bz. 
dito IV. Ia %% E. annoversche B.| 5 bi; 101%, B. 
dito III v. St.3½g.]3½/82¼ bz. Hamb. Nordd. B.] 6 6² 117 8. 
Cöln-Minden . 411102 bz. „. Vereins-B;| Gl, Pr} 1081, B. 
dito 11.15 [106 bz. Königsberger B.] 8 5⁴⁸ 108 ½ 8. 
dito 4 19% G. Luxemburger B. 10 9 851% bx. 
dito IIIA [921% ba. Magdeburger B.] 48, 4½ 101½% 8. 
dito 4½% 101 ½ B Posener Bank.. 51% 5% 102 ba u. G. 
dito 4 13, v Preuss. Bank.-A.| 64% 72% 41h18 2½% mehr 53. G. 
Cos.-Oderb. (Wim) J4 |591, @. Thüringer Bank.] 3 4 78% bz. 
Galiz. Ludwigeb. . 5 |85% bz u. G. Weimar „ 18 51 101½ ba. u. G. 
Niederschl.-Mirk. . 4 |961, bz. — 
dito conv. 4 [96% bz. Berl. Hand.-Ges.| 9 8 4 Js». 
dito Ze 100 m Coburg.Credb.A.| 8 7 ( 10% B. 
dito IV. 4% 101 bz Darmstädter „ 6½ | 514 4 194 mehr ba. 
Niederschl. Zweigb.. a Dessauer 1 EAN „ St. ba. 
Lit. G. . % 0% B. Disc.-Com.-Ant. .| 7 61, 1004 mehr bz. 
Oderschles. A. . .. . . 4, 196 g. Genfer Credb. A. 315 | — ( 42% 1. P. ba. 
dito B. . . 37 85,0. Leipziger „ 3% 4 4 186% bz. i. 5) 
dito g. ... 4 9575 5 Meininger 27 1 14 [101 etw. ba. u. G. 
dito P. .. . . 4 [9% 8 MoldauerLds.-B.| 2½% | 2½ |4 |40 mehrb:.u B. 
—— = — * — dort, 1 Oesterr. Credb. A. si 6 1 1 oll 1 
Oest.- Franz 3 254 bz. RAe * RER 
Oesi. südl. St.-B......|3 12471, bz. u. B. 
Rhein. v. St. gar. ....|41g1101%, br. Minerva. . . — — 28 
Rhein-Nahe-B. gar ...41A1100% br, |Fbr.v.Eisenbbfd.| 8% | 8 [111% dx 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 200 Fl... .|10T.]144% bz. Augsb 100 Fl. 2 M.ı66. 24 ba 
dito dito 2 K. 143% b. Leipzig 100 Thlr.. 8 T. 99 % G. 
Hamburg 300 Mk . . 8 T. 183 ½ ba. to dito 2 M. 99 % d. 
dito dito 2 M. 182½ ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M.|56. 26 bz. 
London I Last.. 3 M. [G. 217, bz. Petersburg 100 8.-R. . 3 W. 88 / bz. 
Paris 300 Fres 2 3.601, bz. dito dito 3M. 31. bz. 
Wien 150 Fl. 8. T. 89 % bz. Warschau 90 S.-R. 4 T.“ 78% br. 
dito dito 2 M. 89% dz Bremen 100 Thlr.. 8 T.i110%, bz. 


bez. und Br., % Thl. Gld., Frühjahr 34% — 4 Thl. bez., % Thl. Br., 
34 Thl. Gld., Mai⸗Juni 35% —35 Thl. bez., gun Juli 364 — 36 bez. 
uli⸗-Aug. 3736 % Tbl. bez., Aug.⸗Sept. 377 — 37 Thl. bez. und Gld., % 
hl. Br. — Gerſte, große und kleine 27—32 Tbl. pr. 1750 Pfd. — 


hl. Gld., Frühjahr 21 
Br., Mai⸗Juni 22% Thl. nom., Juni⸗Juli 227, A. 5 0 
Thl., Futterwaare 40 — 


ebr. und Febr.⸗März 13 — ½, Thl. bez., 
Br., 4 5 Rar Aprl 13% Thl. bez. und B 2 I 
April: Mai 13% % Thl. bez. und Br., % Thl. Gld., Mai⸗Juni 131%, 
% Thl. Gld., Juni⸗Juli 14% — % Thl. bez. und 
* 14% Thl. ir jr. und Gld. 
Weizen vernachlaßſig oggen diſponibler wird andauernd reichlich offe⸗ 
rirt und findet nur zu niedrigeren Preiſen Nehmer. Für Termine machte 
15 heute, in Folge der auswärtigen matten Berichte, ſo wie der etwas ge⸗ 
inderen Witterung, eine matte Stimmung geltend und man konnte bei ge⸗ 
nügenden Abgebern zu etwas billigeren Preiſen ankommen. Der Markt 
ſchließt auch bei ſehr lebloſem Handel zu letzten Notirungen mit Angebot. 
Hafer loco behauptet. Termine auf ſpätere Sichten beliebter. — Für öl 
bewilligte man zu Anfang des Marktes über geſtrige Schlußcourſe. Ders 
ſelbe verflaute aber ſehr bald, nachdem Abgeber ſich zu den hochſten Notirun⸗ 
gen nachgiebiger zeigten und dadurch ein Preisdruck herbeigeführt wurde. — 
Spiritus eröffnete matt mit Angebebot, befeſtigte ſich aber im Verlaufe durch 
mehrſeitige eingegangene Kaufordres namentlich für Sommermonate, wodurch 
alle Preiſe eine Wenigkeit anzogen. Gek. 10,000 Quart. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 Erbſen 54 — 5862 
och Wal 17 ri —— e 8 
elber Weizen, alter... 5864 — ohnen 9 — 
5 1 neuer. 48 —53—57 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Erwachſener Weizen . 44 —46—48 Schlag⸗Leinſaat ... . 155 —175—193 
Roggen — 39-41 Winter⸗Raps +- 176 -206—227 
Gerſte, neue 28—31—37 Winter⸗Rübſen . . . 173 193 —208 
Hafer, neuer 3—25— ommer-Nübfen.... 150-173 —183 


r 3 27 
Kleeſagat bei ſtillem Geſchäft, rothe ordinäre 14% —18 Thlr., mittle 
18% —20% Thlr., feine 225% 
weiße ordinäre 13½—16 Thlr., mitt 
bocfeine 24—25½ Thlr. pr. Centner 
Thymothee seit, 12—14 Thlr. . 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. Netto 22—26 Sgr., Metze 1—1% Sgr. 


Vor der Börſe. 


Rohes Nübdl pr. Ctr. loco 12% Thlr., Februar 12%, Thlr., Fruhjabr \ 


12 Thlr., 


Herbſt — iritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles 
loco 12% 


r. — Sp 
Thlr., Februar 12% Thlr., Frühjahr 13% Thlr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich! in Breslau. 


27 
e 17—19 Thlr., feine 20 WM Tb, 


) 


